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Daimler erzielt im zweiten Quartal 2008  
EBIT von 2.053 Mio. € 
 
• Konzernergebnis von 1.395 (i.V. 1.849) Mio. € 

• Ergebnis je Aktie von 1,40 (i.V. 1,74) € 

• Absatz um 10% auf 566.500 Pkw und Nutzfahrzeuge gestiegen  

• Umsatz um 6% auf 25,4 Mrd. € gestiegen, bereinigt um 
Wechselkurseffekte plus 11%  

• Für Gesamtjahr 2008 EBIT aus dem laufenden Geschäft (ohne 
Chrysler) von mehr als 7 Mrd. € erwartet 

 
Stuttgart - Die Daimler AG (Börsenkürzel DAI) konnte mit einem sehr 

guten zweiten Quartal an den Erfolg des Vorquartals anknüpfen.  

„Der höhere Absatz und die weiteren Effizienzsteigerungen in all 

unseren Geschäftsfeldern haben dazu geführt, dass wir in einem 

schwierigen Umfeld ein sehr gutes Ergebnis erzielt haben“, sagte  

Dr. Dieter Zetsche, Vorstandsvorsitzender des Daimler-Konzerns. 

Daimler erzielte im zweiten Quartal ein EBIT von 2.053 (i. V. 2.134) 

Mio. €. 

Die Geschäftsfelder Mercedes-Benz Cars und Daimler Trucks konnten 

ihre Ergebnisse leicht verbessern. Auch die Bereiche Mercedes-Benz 

Vans und Daimler Buses erzielten jeweils höhere operative Ergebnisse.  

Der Ergebnisrückgang auf Konzernebene steht insbesondere im 

Zusammenhang mit der Beteiligung an Chrysler (-373 Mio. €). 

(Sonderfaktoren s. Tabelle auf Seite 8). 

Das Konzernergebnis lag bei 1.395 (i. V. 1.849) Mio. €, das Ergebnis 

je Aktie belief sich auf 1,40 (i. V. 1,74) €.  

Daimler Investor Relations, www.daimler.com/investor 
 



 
 

 

Seite 2 

 

Absatz im zweiten Quartal um 10% gestiegen 

Im zweiten Quartal hat Daimler weltweit 566.500 Pkw und 

Nutzfahrzeuge abgesetzt und damit den Vorjahreswert um 10% 

übertroffen. 

Der Umsatz ist im zweiten Quartal 2008 von 23,8 Mrd. € auf  

25,4 Mrd. € gewachsen (+6%). Bereinigt um Wechselkurs- und 

Konsolidierungskreisveränderungen legte der Umsatz um 11% zu.  

Zum Ende des zweiten Quartals 2008 waren bei Daimler weltweit 

274.999 (i. V. 271.486) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 

Davon waren 168.342 (i.V. 166.581) in Deutschland tätig. 

Die Geschäftsfelder im zweiten Quartal 2008 im Einzelnen 

Mercedes-Benz Cars hat den Absatz im zweiten Quartal um 11% 

gesteigert. Der Absatz der Marke Mercedes-Benz nahm um 9 % auf 

312.000 Fahrzeuge zu und erreichte damit eine neue Bestmarke.  

smart konnte den Absatz nochmals deutlich um 24% auf 39.500 

Fahrzeuge erhöhen. Der Umsatz stieg um 3 % auf 12,9 Mrd. €. 

Das Geschäftsfeld steigerte das EBIT um 1% auf 1.212 Mio. €.  

Der leichte Ergebnisanstieg konnte unter anderem auf Grund der guten 

Absatzentwicklung bei den Modellen der C-Klasse und des smart 

erzielt werden. Darüber hinaus trug der weiter erhöhte Fahrzeugabsatz 

in den Schwellenländern, insbesondere in China und Russland, sowie 

deutliche Effizienzsteigerungen zur Ergebnisverbesserung bei. 

Ergebnisbelastungen ergaben sich durch ungünstigere Wechselkurse, 

Rohstoffverteuerungen sowie höhere Vorleistungen zur Verminderung 

von CO₂-Emissionen.  
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Daimler Trucks setzte im zweiten Quartal mit 122.800 Fahrzeugen 

(+10%) trotz der anhaltenden konjunkturellen Schwächephase in den 

USA deutlich mehr Fahrzeuge ab als im Vorjahr. Der Umsatz stieg von 

6,9 auf 7,4 Mrd. €.  

Das Geschäftsfeld erzielte im zweiten Quartal ein EBIT von 608 Mio. € 

und übertraf damit leicht das Ergebnis des Vorjahres (601 Mio. €). Das 

Vorjahresquartal war durch einen Sonderertrag von 68 Mio. € infolge 

der Veräußerung von Immobilien in Japan positiv beeinflusst gewesen. 

Die Verbesserung des operativen Ergebnisses ist überwiegend auf die 

gute Absatzentwicklung in Europa, Lateinamerika und einigen anderen 

Märkten, einen günstigeren Produkt-Mix sowie Effizienzsteigerungen 

zurückzuführen. Gegenläufig belasteten die anhaltend schwierige 

wirtschaftliche Lage in den USA sowie gestiegene Rohstoffpreise das 

Ergebnis. 

Trucks Europa/Lateinamerika (Mercedes-Benz) hat seinen Absatz um 

17% auf 46.500 Einheiten weiter erhöht und erreichte damit eine neue 

Bestmarke. Trucks NAFTA (Freightliner, Sterling, Western Star, Thomas 

Built Buses) hat den Absatz um 11% gesteigert. Der Absatz im 

Vorjahresquartal war durch einen Nachfragerückgang wegen 

schärferer Emissionsvorschriften in den USA und Kanada geprägt. Der 

Absatz von Trucks Asia (Mitsubishi Fuso) stieg von 47.800 auf 49.200 

Einheiten. 

Daimler Financial Services hat im zweiten Quartal 2008 das 

Vertragsvolumen um 4% auf 60,4 Mrd. € gesteigert. Im Vergleich zum 

Vorjahr wurden 15 Gesellschaften vor allem in Asien und Osteuropa 

erstmals vollkonsolidiert. Bereinigt um diesen Effekt sowie um 

Wechselkurseffekte betrug der Anstieg des Vertragsvolumens 8%.  

Das Neugeschäft lag mit 7,8 Mrd. € um 6% über dem Vorjahr.  
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Das EBIT von Daimler Financial Services lag im zweiten Quartal mit 

183 Mio. € unter dem Vorjahreswert von 220 Mio. €. Maßgeblich für 

den Ergebnisrückgang waren die gegenüber dem niedrigen 

Vorjahresniveau höheren Risikokosten. Aufwendungen im 

Zusammenhang mit dem Aufbau einer neuen Finanzdienstleistungs-

organisation im NAFTA-Raum nach der Trennung von Chrysler 

belasteten darüber hinaus das Ergebnis. Ein positiver Ergebniseffekt 

resultierte dagegen aus dem gestiegenen Vertragsvolumen.  

Das EBIT des Segments Vans, Buses, Other betrug im zweiten 

Quartal 148 (i. V. 257) Mio. €. Die Bereiche Mercedes-Benz Vans und 

Daimler Buses profitierten von der weiterhin sehr guten Absatz-

entwicklung und erzielten jeweils höhere Ergebnisse. So erzielte 

Mercedes-Benz Vans ein EBIT von 262 Mio. €, Daimler Buses ein  

EBIT in Höhe von 170 Mio. €. 

Der Bereich Mercedes-Benz Vans hat im zweiten Quartal eine 

Absatzsteigerung um 7% erzielt und mit 78.600 verkauften 

Transportern einen neuen Rekord aufgestellt. 

Der Bereich Daimler Buses hat mit 11.100 Bussen und Fahrgestellen 

das sehr hohe Absatzniveau des Vorjahres um 7% übertroffen und 

damit ebenfalls einen neuen Absatzrekord erzielt.  

Der Anteil von Daimler am Ergebnis der EADS betrug  

32 (i.V. 95) Mio. €. Die Beteiligung an Chrysler belastete das EBIT im 

zweiten Quartal 2008 insgesamt mit 373 Mio. €. Darin enthalten sind 

anteilig Aufwendungen von 93 Mio. € aufgrund von Restrukturierungs-

maßnahmen bei Chrysler. Da der Konzern diese Beteiligungen 

grundsätzlich mit einem Zeitversatz von drei Monaten berücksichtigt, 

spiegeln diese Ergebnisbeiträge im Wesentlichen die Entwicklungen im 

ersten Quartal 2008 wider. Die Ergebnisse im Zusammenhang mit den 

Beteiligungen an der EADS und Chrysler sind nicht zahlungswirksam.  
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Die Zahlen für Chrysler geben allerdings keinerlei Hinweis auf das 

Ergebnis, das die Chrysler Holding LLC in ihrem Abschluss nach US-

GAAP ausweist. Maßgebend dafür sind erhebliche Bewertungs-

unterschiede zwischen US-GAAP, die von der Chrysler Holding LLC 

anzuwenden sind, und den IFRS-Rechnungslegungsstandards, nach 

denen Daimler seinen Abschluss erstellt.  

Daimler hat im zweiten Quartal vom schwedischen Finanzinvestor EQT 

einen Anteil an der Tognum AG von 22,3% und am Markt weitere 2,2% 

für insgesamt 640 Mio. € erworben. Tognum wird ab dem 30. Juni 

2008 nach der at-equity-Methode in das Segment Vans, Buses, Other 

einbezogen. Ein Ergebnisbeitrag von Tognum ist im zweiten Quartal 

2008 nicht enthalten. 

Ausblick 

Obwohl als Folge der sich langsam abkühlenden Weltkonjunktur und 

der Konjunkturschwäche in den USA der Gegenwind für die 

Automobilindustrie und auch für Daimler stärker geworden ist, geht 

das Unternehmen weiter davon aus, die für 2008 gesteckten 

Absatzziele für die Geschäftsfelder erreichen zu können.  

Auf Basis der Planungen der Geschäftsfelder erwartet Daimler, dass 
der Konzernabsatz im Jahr 2008 insgesamt steigen wird (i.V. 2,1 Mio. 

Fahrzeuge). 

Mercedes-Benz Cars erwartet den Absatz im Jahr 2008 steigern zu 

können. Die volle Verfügbarkeit der neuen C-Klasse-Limousine und des 

T-Modells sowie des neuen smart fortwo tragen erheblich zum 

Absatzanstieg bei. Für das zweite Halbjahr erwartet Mercedes-Benz 

Cars neue Absatzimpulse von den kürzlich eingeführten Modellen der 

A- und B-Klasse, des CLS, SLK, SL und des neuen CLC. Von der 
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Markteinführung der modellgepflegten M-Klasse und insbesondere des 

neuen GLK Ende 2008 werden zusätzliche Absatzimpulse für das 

kommende Jahr erwartet. Dagegen rechnet das Geschäftsfeld 

lebenszyklusbedingt mit etwas rückläufigen Absatzzahlen bei der  

E-Klasse, die sich im letzten vollen Modelljahr befindet. Im Hinblick  

auf das verschlechterte wirtschaftliche Umfeld wird die Produktion 

gegenüber der bisherigen Planung angepasst. Die veränderten 

Marktaussichten, steigende Rohstoffpreise sowie anhaltend negative 

Wechselkurseffekte werden auch zu Ergebnisbelastungen führen. 

Diese können durch die deutlichen Effizienzverbesserungen und 

Absatzsteigerungen nicht vollständig ausgeglichen werden. Daher  

wird das Ergebnis unterhalb des Vorjahresniveaus liegen; die 

Umsatzrendite wird in der Größenordnung von 8% erwartet. 

Daimler Trucks rechnet für das Gesamtjahr 2008 mit einem 

steigenden Absatz. Dazu trägt im Wesentlichen die positive 

Entwicklung in Europa sowie die Steigerung in asiatischen Märkten 

bei. Höhere Materialkosten und die Auswirkungen der schwachen 

amerikanischen Konjunktur wirken dieser positiven Entwicklung 

entgegen. Insgesamt wird für das Gesamtjahr 2008 mit einem 

Ergebnis in der Größenordnung von 2 Mrd. € gerechnet.  

Daimler Financial Services erwartet für das Gesamtjahr 2008 einen 

moderaten Anstieg des weltweiten Vertragsvolumens. Trotz der 

Aufwendungen für den Neuaufbau des nordamerikanischen 

Finanzdienstleistungsgeschäfts geht Daimler Financial Services 

weiterhin davon aus, im Gesamtjahr eine Eigenkapitalrendite von 

mindestens 14% zu erreichen.  

Mercedes-Benz Vans erwartet aufgrund der starken Nachfrage nach 

dem Sprinter sowie der positiven Absatzentwicklung beim Vito/Viano 

für das Jahr 2008 eine deutliche Absatzsteigerung und einen neuen 

Absatzrekord. 
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Daimler Buses geht davon aus, das hohe Absatzniveau des Vorjahres 

wieder zu erreichen. 

Der Daimler-Konzern rechnet für das Jahr 2008 mit einem leichten  

Umsatzanstieg (2007: 99,4 Mrd. €).  

Der Daimler-Konzern sieht sich auch weiterhin im Wettbewerb sehr 

gut aufgestellt. Die bereits erwähnten negativen makroökonomischen 

Einflüsse wie die abkühlende Weltkonjunktur, steigende Rohstoffpreise 

und ungünstige Wechselkurseffekte können jedoch durch einen 

höheren Absatz und weitere Effizienzverbesserungen nicht mehr voll 

kompensiert werden. Dr. Dieter Zetsche:  „Wir haben unser 

Unternehmen gut auf diese Situation vorbereitet und erfüllen alle 

Voraussetzungen, um auch in schwierigeren Zeiten zu den Besten der 

Branche zu gehören.“  

Ausgehend von den Erwartungen der Geschäftsfelder rechnet der 
Daimler-Konzern für das Jahr 2008 mit einem EBIT aus dem 

laufenden Geschäft von mehr als 7 Mrd. €. Effekte im Zusammenhang 

mit Chrysler sind darin nicht enthalten. Bisher war Daimler von einem 

EBIT aus dem laufenden Geschäft von deutlich über dem Niveau des 

Vorjahres (7,7 Mrd. €) ausgegangen. 
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Die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Sonderfaktoren haben 

das EBIT im zweiten Quartal 2008 und 2007 beeinflusst: 

Sonderfaktoren im EBIT   
Werte in Mio. € Q2 2008 Q2 2007 
Daimler Trucks 
Veräußerung von Immobilien in Japan 

 
- 

 
68 

Vans, Buses, Other 
Erträge/Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Übertragung von EADS-Anteilen 

Restrukturierungsprogramm bei Chrysler 

Abwertung von Ansprüchen aufgrund reduzierter 
Restwerte für Chrysler-Fahrzeuge 

 
35 

 
 

(93) 
 

(17) 

 
(39) 

 
 
- 
 
- 

Überleitung 
Neues Managementmodell 

 
(63) 

 
(42) 

 
 
 
 
Dieses Dokument enthält vorausschauende Aussagen zu unserer aktuellen Einschätzung 
zukünftiger Vorgänge. Wörter wie »antizipieren«, »annehmen«, »glauben«, »einschätzen«, 
»erwarten«, »beabsichtigen«, »können/könnten«, »planen«, »projizieren «, »sollten« und 
ähnliche Begriffe kennzeichnen solche vorausschauenden Aussagen. Diese Aussagen sind 
einer Reihe von Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Einige Beispiele hierfür sind ein 
konjunktureller Abschwung oder ein verlangsamtes Wirtschaftswachstum in wichtigen 
Wirtschaftsregionen, insbesondere in Europa oder Nordamerika, die Auswirkungen der 
Kreditkrise, die zu einer schwächeren Nachfrage unserer Produkte insbesondere im US-
amerikanischen, aber auch im europäischen Markt führen könnte, Veränderungen der 
Wechselkurse und Zinssätze, die Einführung von Produkten durch Wettbewerber und ein 
möglicher Akzeptanzverlust unserer Produkte oder Dienstleistungen, Preiserhöhungen bei 
Kraftstoff, Rohstoffen und Edelmetallen, Unterbrechungen bei der Produktion, die auf 
Materialengpässen, Belegschaftsstreiks oder Lieferanteninsolvenzen beruhen, ein Rückgang 
der Wiederverkaufspreise von Gebrauchtfahrzeugen, die Geschäftsaussichten von Daimler 
Trucks, die von einer länger als erwartet andauernden Nachfrageschwäche auf den US-
amerikanischen und japanischen Nutzfahrzeugmärkten betroffen sein könnten, die effiziente 
Umsetzung von Kostensenkungs- und Effizienzsteigerungsprogrammen, die 
Geschäftsaussichten von Chrysler, an der wir eine Beteiligung halten, einschließlich der 
Fähigkeit ihre Restrukturierungspläne erfolgreich umzusetzen, die Geschäftsaussichten der 
EADS, an der wir eine Beteiligung halten, einschließlich der Auswirkungen zukünftiger 
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Lieferverzögerungen und Lieferungsreduzierungen bei Flugzeugen, die Änderungen von 
Gesetzen, Bestimmungen und behördlichen Richtlinien, insbesondere soweit sie 
Fahrzeugemission, Kraftstoffverbrauch und Sicherheit betreffen, sowie die Beendigung 
laufender behördlicher Untersuchungen und der Ausgang anhängiger oder drohender 
künftiger rechtlicher Verfahren und weitere Risiken und Unwägbarkeiten von denen einige 
im aktuellen Geschäftsbericht von Daimler unter der Überschrift »Risikobericht« sowie unter 
den Überschriften »Risk Factors« und »Legal Proceedings« im aktuellen Geschäftsbericht 
von Daimler nach »Form 20-F« beschrieben sind, der bei der US-Wertpapier-
Börsenaufsichtsbehörde eingereicht wurde. Sollte einer dieser Unsicherheitsfaktoren oder 
Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich die den vorausschauenden Aussagen zugrunde 
liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse 
wesentlich von den in diesen Aussagen genannten oder implizit zum Ausdruck gebrachten 
Ergebnissen abweichen. Wir haben weder die Absicht noch übernehmen wir eine 
Verpflichtung, vorausschauende Aussagen laufend zu aktualisieren, da diese ausschließlich 
von den Umständen am Tag ihrer Veröffentlichung ausgehen. 
 
 
 
 

Weitere Investor Relations Informationen von Daimler im Internet unter 
www.daimler.com/investor und auf mobilen Endgeräten unter 
http://mobil.daimler.com. 
 
 
Für Fragen steht Ihnen gerne unser Investor Relations Team zur Verfügung: 
 
 
Dr. Michael Mühlbayer   Friedrich Lauer   
Tel. +49/711-17-93139   Tel. +49/711-17-92286 
Fax +49/711-17-95235   Fax +49/711-17-95235  
Michael.Muehlbayer@daimler.com  Friedrich.Lauer@daimler.com  
 
Lutz Deus     Bjoern Scheib 
Tel. +49/711-17-92261   Tel. +49/711-17-95256 
Fax  +49/711-17-94075   Fax +49/711-17-94075 
Lutz.Deus@daimler.com   Bjoern.Scheib@daimler.com
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 Daimler-Konzern Q2 Q2 Veränd. 1.HJ 1. HJ Veränd.

 Werte in € 2008 2007 08/07 2008 2007 08/07

 Umsatz, in Millionen 25.382 23.844 6% 
1) 48.837 47.214 3%

 2)

 EBIT, in Millionen 2.053 2.134 - 4 %  4.029 5.426 - 26 %  

 Konzernergebnis, in Millionen 1.395 1.849 - 25 %  2.727 3.821 - 29 %  

   Konzernergebnis aus fortgeführten Aktivitäten, in Millionen 1.412 1.443 - 2 %  2.747 4.158 - 34 %  

 Ergebnis je Aktie (EPS) 1,40 1,74 - 20 %  2,70 3,64 - 26 %  

 Beschäftigte (30.06.) 274.999 271.486 + 1 %  274.999 271.486 + 1 %  

EBIT nach Geschäftsfeldern Q2 Q2 Veränd. 1. HJ 1. HJ Veränd.

 in Millionen € 2008 2007 08/07 2008 2007 08/07

 Mercedes-Benz Cars 1.212 1.204 + 1 %  2.364 1.996 + 18 %  

 Daimler Trucks 608 601 + 1 %  1.011 1.129 - 10 %  

 Daimler Financial Services 183 220 - 17 %  351 434 - 19 %  

 Vans, Buses, Other 148 257 - 42 %  519 2.129 - 76 %  

   Mercedes-Benz Vans 
3) 262 - - 448 - -

   Daimler Buses 
3) 170 - - 245 - -

 Umsätze nach Geschäftsfeldern Q2 Q2 Veränd. 1. HJ 1. HJ Veränd.

 in Millionen € 2008 2007 08/07 2008 2007 08/07

 Mercedes-Benz Cars 12.921 12.558 + 3 %  25.418 24.628 + 3 %  

 Daimler Trucks 7.385 6.930 + 7 %  13.712 14.220 - 4 %  

 Daimler Financial Services 2.231 2.095 + 6 %  4.474 4.247 + 5 %  

 Vans, Buses, Other 4.074 3.376 + 21 %  7.522 6.258 + 20 %  

    Mercedes-Benz Vans 2.557 2.284 + 12 %  4.892 4.344 + 13 %  

   Daimler Buses 1.321 1.076 + 23 %  2.240 1.889 + 19 %  

 Absatz Q2 Q2 Veränd. 1. HJ 1. HJ Veränd.

 (Einheiten) 2008 2007 08/07 2008 2007 08/07

 Daimler-Konzern 566.500 516.400 + 10 %  1.070.300 976.600 + 10 %  

 Mercedes-Benz Cars 354.000 320.200 + 11 %  672.300 591.200 + 14 %  

 Daimler Trucks 122.800 112.100 + 10 % 230.500 231.300 -0%

 Mercedes-Benz Vans 78.600 73.800 + 7 % 147.300 135.500 + 9 % 

 Daimler Buses 11.100 10.300 + 7 % 20.200 18.600 + 9 % 

1) Bereinigt um Wechselkurseffekte und Konsolidierungskreisveränderungen Umsatzanstieg um 11%.

2) Bereinigt um Wechselkurseffekte und Konsolidierungskreisveränderungen Umsatzanstieg um 7%.

Zahlen für das zweite Quartal 2008/erste Halbjahr 2008

3) Aufgrund der wachsenden Bedeutung des Geschäfts wird das EBIT der Bereiche Mercedes-Benz Vans und Daimler Buses ab Q1 2008 separat

    ausgewiesen.


